
Amtsblatt für öie Stadt WiLöbaö.

ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenenIllustr . Sonntagsvlnit
für Dildbad vierteljäkrlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts ! 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 1b Pfg . Anzeigen müssen spätestens
den Tag zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden.
BeiWiederholungen entsprechender Rabatt .—Steh¬
ende Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme

Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr 1OO Sclmstcrcs , 24 . Aucsirst 87 . Jahr -gang
R u « v ; ch a u.

Stuttgart , 18 . August. Dieser
Tage sind wiederholt falsche Zehnmark¬
stücke und gefälschte Zwanzigmarkscheine
in Umlauf gekommen . Amtliche Unter¬
suchung ist im Gange . Es wird öffentlich
vor der Annahme solcher falscher Zah¬
lungsmittel gewarnt .

— Von den an den 10kl . Realanstal¬
ten im Monat Juli gehaltenen Reifeprü¬
fungen haben u . a. nachstehende Schüler
das Zeugnis der Reife erhalten und damit
die im Korrespondenzblatt für die Ge¬
lehrten - und Realschulen von 1900 S . 153
aufgeführten Berechtigungen erworben :
Paul Baur , Sohn des Oberlehrers in
Wildbad und Eugen Wörner , Sohn
des Schullehrers Wörner daselbst.

— Neuenbürg , 18 . Aug . Au¬
ßerordentlich reichhaltig war die Tages¬
ordnung der gestern hier unter dem
Vorsitz des Oberamtmanns Kälber abge¬
haltenen Amtsversammlung . Im Mittel¬
punkt der Beratung stand die Beschaffungeines Gebäudes für die seither im Oberamt
untergebrachte Oberamtssparkasse und die
Oberamtspflege . Ter frühere Plan , das
provisorisch angekanfte Hotel zur „ Alten
Post " definitiv zu erwerben , wurde fallen
gelassen und die Errichtung eines Neu¬
baues beschlossen . Letzterer wird wahr¬
scheinlich auf den Bauplatz des Pforz -
heimer bayerischen Brauhauses beim hie¬
sigen Schulhaus zu stehen kommen und
einen Aufwand von 60000 Mk . erfordern .
Die Bezirksstraßenwärter erhielten eine
wesentliche Gehaltserhöhung und dem
württembergischen Kriegerbund wurde
statt der bisherigen 20 Mk. ein Beitragvon 100 Mk . bewilligt . Dr . Herrmann
hier erhielt die Oberamtswundarztstelle ,deren Sitz nun definitiv hierher verlegt
ist . Die Amtsschadennmlage beträgt wie¬
der 50000 Mk.

F r e u d e n st a d t , 20 . Aug . Von
lokaler unterrichteter Seite erfährt der
„ Grenzer "

, daß die Fortsetzung der Murg¬
thalbahn von Weisenbach bis an die
württembergische Landesgrenze (Schön-
münzach) in das nächste Budget kommt,welches der badischen Kammer in der
nächsten Session , Winter 1901/02 , vor¬
gelegt wird .

Weilderst adt , 19 . Augnst. In
Heimsheim wurde in der Nacht vom
Samstag aus Sountag ein Attentat aufunfern Hrn . Schultheiß verübt . In dem
Parterrezimmer seiner Wohnung wurde

nach 12 Uhr eine Wagenradbüchse , mit
Schießpulver geladen , durch das Fenster
von der Straße aus gelegt , durch eine
Zündschnur verbunden und die letztere
angezündet , so daß der Attentäter sich
noch flüchten konnte , ehe die Explosion
vor sich ging . Der Knall war furchtbar
und verwüstete die ganze Zimmereinrich¬
tung . Der Attentäter scheint vermutet
zu haben , daß das Zimmer das Schlaf¬
zimmer des Schultheißen sei , glücklicher¬
weise befindet sich dasselbe aber direkt
oberhalb desselben. Weiterer Schaden
ist nicht entstanden ; von dem Thäter hat
man keine Spur .

— Die Butterhändleriu I . Rentschler
Ehefrau von Oberreichenbach wurde zur
Anzeige gebracht , weil sie einer Pforz -
heimer Hausfrau 9 */s Pfund Margarineals Landbutter verkauft hatte . Die
Händlerin hatte sich 10 Pfd . Margarine
verschafft , sie dann nach Art der halb -
pfündigen Butterstücke geformt und so
verkauft . Dieselbe dürfte eine empfind¬
liche Strafe zu gewärtigen haben.

Pforzheim . Das Restaurant zum
Kronprinzen in der Tunnelstraße ist um
die Summe von 81000 Mk. an Herrn
Dorster zum oberen Engel übergegangen .

Pforzheim , 19 . August. In den
letzten Tagen haben Pforzheimer und
Calwer Bäckermeister die frühere Lutz'sche
Kunstmühle in Calw zum Preis von95 000 Mk . angekauft , um in einer Art
Genossenschaftsbetriebdie gangbaren Mehl¬
sorten selbst herzustellen. Die Mühle , die
aufs Beste eingerichtet ist , wird von dem
früheren Inhaber ?, Hrn . Lutz, als techni¬
schen Leiter weiter geführt werden . Die
Uebernahme ist auf 1 . Okt. festgesetzt.

Neckarbischofsheim , 16 . Aug.
In Untergimpern , wo die Steinhauerei
durch einige größere Werkstätten mit zu¬sammen 100 Arbeitern betrieben wird ,hat man seit einigen Tagen eine Lohn¬
bewegung. Verkürzte Arbeitszeit — 8
Stunden — und erhöhter Lohn sind die
durch Agitatoren hervorgerufenen Forde -
rungen . Die Leute verdienen durch¬
schnittlich täglich über 4 Mk . bei zehn¬
stündiger Arbeitszeit . Gestern Nachtwurde die Gendarmerie wegen tumultu -
arischer Szenen , deren Ende man nicht
voraussah , telephonisch nach Untergimpern
gerufen, jedoch war bei Ankunft derselben
schon Beruhigung eingetreten . Die Meister
haben , wie die „ Heidelb. Ztg .

" hört , einer
Anzahl Leute gekündigt und sich bei einer
Konventionalstrafe verpflichtet, dieselben

bis auf weiteres nicht mehr zu beschäf¬
tigen.

Straßburg , 18. August. Ein
köstliches Stimmnngsbildchen bringt die
„ Straßburger Post " . Nach und nach
treffen , schreibt sie , unsere „ Chinesen"
glücklicherweise fast vollzählig aus dem
himmlischen Reiche in der elsässischen
Heimat wieder ein . Zu Ehren der Zu¬
rückkehrenden hat man in einzelnen
Dörfern bei allen Honoratioren einen Um¬
trunk veranstaltet . Ueberall heißt es
Abenteuer erzählen und die Kriegsbeute
vorweisen. Schrecklich können unsere
Soldaten gewiß nicht geplündert haben,denn außer kleinen Gegenständen , Por -
zellantäßckien , Seidentaschen , Schuhen
sieht man gar keine Wertsachen, während
man in gar manchem Bauernhause noch
wundervolle chinesische Seidenmäntel ,
silberbeschlagenes Rauchzeug, Satteldecken
geschnitzte Kasten von höchstem Werte
aus der Expedition unter Palikao , d . h .
der französischen Expedition nach China
im Jahre 1860 herrührend , bewundern
kann . Geradezu köstlich ist es , wie die
„ alten " Chinesen , also die srauzösischen
Kriegsveteranen , beim Anblick der gering¬
fügigen Andenken an China unter sarka¬
stischen Bemerkungen die Nasen rümpfen .
„ Do sieht m 'rs emol wieder "

, bemerkte
neulich sehr tiefsinnig einer dieser Vete¬
ranen , „ Ü8 cmt truvaillä pour Is roi äs
l?I' U886 .

"

Berlin , 20 . Aug . Den Abend¬
blättern zufolge legte der Fürst zu Wied
die Stellung als Präsident des deutschen
Flottenvereins nieder und schied gleich¬
zeitig aus dem Gesamtvorstand aus .

Berlin , 20. Aug . Der Bankbeamte
Schlägel , der seiner Zeit die Machen¬
schaften seines Chefs , des Kommerzien¬
rats Landen , an die Oeffentlichkeit
brachte, hat , wie die Blätter melden, vor
einigen Tagen in Fürstenwalde Selbst¬mord begangen . Schlägel konnte in
Berlin eine Stellung nicht mehr finden
und war zu seinem Vater , einem frühe¬
ren Lehrer , nach Fürstenwalde gezogen .
Die That hat" er auf einem Spaziergange
ausgeführt , den er mit einem Freunde
unternommen hatte .

Berlin , 21 . Aug . Die Morgen¬
blätter verschiedener Richtung geben in
vorläufigen Besprechungen großem Be¬
fremden über das Urteil im Gumbinner
Militärprozeß Ausdruck und setzen aus¬
einander , daß die Schuld des zum Tode
vernrtheilten Marten zum Mindesten nicht



erwiesen sei. Sie machen auch namentlich
auf den Widerspruch zwischen der Auffas.
sung und den Anträgen des Staatsan¬
walts und dem Urteilsspruch aufmerksam.

Berlin , 17 . Aug . Aus Wien wird
telegraphiert : Der ehemalige galizische
Schullehrer und bekannte Erfinder , Szcze-
panik hat eiuen kugelfesten Panzer er¬
funden . Er führte denselben gestern einer
Gesellschaft von geladenen Gästen vor
Sein Panzer ist nur 2 schwer und
besteht anscheinend aus einem Seidenge¬
webe . Eine aus 5 Schritt Entfernung
auf den Panzer abgefeuerte Kugel er-
zeugte nur einen etwa 3 ram starken
Eindruck in dem Gewebe. Szczepanik
hat dem Kaiser Wilhelm einen solchen
Panzer übersandt .

B e r l i n , 21 . Aug . Ein Freund des
„ Lokalanz.

" befragte im Haag Herrn Dr .
Heudrig Müller den bekannten Vertreter
des Oranje -Freistaats , über den augen¬
blicklichen Zustand in der Kapkolonie und
erhielt folgende Antwort : „ Soeben habe
von vertrauenswerter Seite aus Süd¬
afrika einen Bericht erhalten , der selbst
meine Erwartungen übertrifft . Wie mir
nämlich mitgeteilt wird , haben 11 —12 000
Kapkolonisten die Waffen ergriffen . Mein
Berichterstatter schreibt mir ferner : Der
Zustand hier wird sehr kritisch , die Eng¬
länder sind ratlos . Sie halten alle Be¬
richte auf , damit diese nicht Kapstadt
erreichen . Was man dort hört ist lauter
Lüge . Die ganze englische Politik hier
wird bald zusammenbrechenund England
selbst hier verbluten .

"
Wien , 13 . Aug . Auf dem hiesigen

Hauptbahnhof hat der Phonograph eine
praktische Verwendung gefunden. Es
handelt sich , der „ Magd . Ztg. " zufolge
um ein sehr laut sprechendes Exemplar ,
das die Aufgabe hat , die zur Abfahrt
gelangenden Züge unter Angabe des Be¬
stimmungsortes , der berührten Stationen
und des Bahnsteiges weithin vernehmbar
auszurufen . Für den Beamten , der dieser
ermüdenden Pflicht bisher oblag, verein¬
facht sich diese Thätigkeil wesentlich ; er
hat nur auf einen Knopf zu drücken, und
der elektrisch bethätigte Apparat erledigt
sich seiner Ausgabe mit immer gleicher
Präzision .

Neapel , 10 . Aug . Auf dem deut¬
schen Postdampfer „ Darmstadt " ermordete
gestern ein Neapolitaner den Matrosen
Johann Ahlers . Während Ahlers an
Bord des Dampfers seiner Arbeit nach¬
ging kam ein neapolitanischer Trödler
auf das Schiff, der den Passagieren mit
widerwärtiger Aufdringlichkeit seine Ko¬
rallen und imitierten Schildpattsachen
anbot . Einige Damen beschwerten sich
bei Ahlers über die Aufdringlichkeit des
Trödlers , und der Matrose wies den
Neapolitaner zurecht . Dieser aber wurde
unverschämt. Da befahl ihm Ahlers ,
er solle das Schiff verlassen , und als
der Trödler nicht gehorchen wollte nnd
weiter schimpfte , gab ihm Ahlers eine
Ohrfeige . Im Nu zog der Neapolitaner
einen langen Dolch und versetzte dem
Matrosen einen furchtbaren Stich in den
Unterleib . Dann sprang er in ein Boot
und entkam. Ahlers wurde ins Kranken¬
haus geschafft , wv er wenige Stunden
später starb .

London , 16 . Aug . Das „ B . Lassan "
meldet aus Peking : Zwei Mitglieder der

Schansi - Mission sind in Begleitung eines
englischen Offiziers der Nachrichten-Ab¬
teilung von Tai -Uuen - Fu nach Singanfu
abgegangen , um Unterstützungen hin zu
bringen . Die Hungersnot soll dort furcht¬
bar sein ; Menschenfleisch soll zu 3 Cent
pro Pfund verkauft werden . Auch im
südlichen Schansi ist die Hungersnot groß ,
doch kommen dort nur vereinzelte Fälle
von Verhungern vor . Die Hungersnot
herrscht meist in den schwer zugänglichen
Gebirgsdörfern .

WnterHatLenöes .

Entlarvt .
Roman von Emil Droonberg .

(Forts . ) Nachdruck verboten.

„ Und Sie wollen sich diesen Vorur¬
teilen Ihres Standes ebenfalls fügen ? "

fragte Bender , „ trotzdem Sie Ihr ge¬
wisses Unglück damit erkaufen ? "

„ Helfen Sie mir , daß ich es nicht
nötig habe ! " bat sie ihn , fast im Tone
der Verzweiflung .

Bender blickte erschüttert in ihr schmerz¬
durchzucktes Autlitz ; sie leiden zu sehen ,
bereitete ihm namenloses Weh.

„ Helfen will ich Ihnen und sollte es
mein Leben kosten ! " rief er beteuernd .
„ Mein Herz kennt nur den einen Wunsch ,
Sie glücklich zu sehen ! "

Er hatte diese Worte gegen seinen
Willen mit einer Wärme gesprochen , die
ein jähes Rot auf die Wangen der Kom¬
tesse jagte.

„ Hören Sie mich weiter , Signor , ich
bin mit meinen Mitteilungen noch nicht
zu Ende . Ich habe einen so furchtbaren
Verdacht gefaßt , daß ich kaum wage, ihn
auszusprechen. — Sie erinnern sich der
Szene auf dem Monte Viktore ; als der
furchtbare Pepo Tudi auf mich eindrang
— ich weiß nicht , da war es mir auf
einmal als ob ich dies Gesicht bereits
gesehen hätte . Damals blieb mir aber
keine Zeit , darüber nachzudenken — später
wurde es bei mir aber mehr und mehr
zur Gewißheit , daß dieser Pepo Tudi
niemand anders ist als — "

„ Nun , als — ? " fragte Bender , der
ihren Worten athemlos gelauscht hatte .

„ Als der Conte Dario, " sagte sie leise .
„ Unmöglich ! "
„ Das sagte ich mir auch , je mehr ich

aber darüber nachdachte , desto mehr fand
ich meine Vermutung bestätigt . Der Bart ,
den er auf dem Monte Viktore trug , war
offenbar falsch und das hatte mich ver¬
hindert ihn sofort zu erkennen.

"

„ Es ist unmöglich, Contessina ! Sie
müssen sich täuschen ! Pepo Tudi ist tot ,
wie könnte er hier jetzt als Conte Dario
auftreten ? "

„ Er ist tot ? — das weiß man nicht
gewiß, denn seine Leiche war seltsamer
Weise verschwunden , als man danach
suchte . Wie nun , Signor Bender , wenn
der Dolchstich , den er von Philippo erhielt ,
nicht tätlich gewesen wäre ? — wenn es
ihm gelungeu wäre , den Monte Viktore
zu verlassen und sein Schloß hier zu er¬
reichen ? "

„ Es ist ein furchtbarer Verdacht, den
Sie da aussprechen," sagte Bender entsetzt .

„ So furchtbar , daß ich unter ihm
erbebt bin, " stimmte Liatta bei . „ Aber

gehen wir noch einen Schritt weiter —
Conte Dario lag an einer Wunde krank ,
die er sich angeblich durch einen Jagd¬
unfall zugezogen haben wollte . — Wenn
das nun dieselbe Wunde wäre , die Pepo
Tudi auf dem Monte Viktore empfing? — "

Sie blickte Bender erwartungsvoll an.
I . „ In der That, " sagte er stockend,
! „ Jhr Verdacht gewinnt dadurch eine neue
— eine unheimliche Bestätigung — un¬
heimlich deshalb , weil er möglicherweise
doch unbegründet ist . Ein Edelmann als
gemeiner Straßenränder nnd Mörder —
es ist kaum denkbar ! "

„ Er wäre nicht der Erste, " bestritt
Liatta , indem sie ihrem Pferde einen
leichten Schlag mit der Reitgerte versetzte ,
um es wieder in eine schnellere Gangart
zu bringen . „ Aber ich habe über den
Edelmann auch meine Vermutungen . —
Conte Dario war seit vielen Jahren auf
Reisen, während welcher Zeit das Säiloß
und die Güter durch einen Administrator
verwaltet wurden . Vor einem Jahre er¬
schien er nun plötzlich wieder auf seiner
Besitzung ; einige Jahre sind zwar im
Stande einen Menschen zu verändern ,
aber den Conte Dario erkannte niemand
wieder , er war ein ganz anderer gewor¬
den ; kein Zug an ihm erinnert an die
Familie der Dario 's .

"
„ Und was schließen Sie daraus ? "

„ Das ist doch sehr einfach . Conte
Dario wird eben in die Hände des Pepo
Tudi gefallen sein , der ihn beseitigte,
wenn nicht gar ermordete und nun die
Rolle desselben mit einigem Geschick und
mit noch mehr Frechheit selbst übernahm .
Durch die Papiere , die Jener bei sich
führte , mußte im das verhältnismäßig
leicht werden .

"
„ Aber welches Motiv sollte ihn dann

veranlaßt haben . Sie zu entführen , da
er doch mit seiner Werbung hier ebenfalls
zum Ziele zu kommen scheint . "

„ Das weiß ich noch nicht, " entgegnete
Liatta nachdenklich , „ vielleicht fürchtete
er eiu Fiasko , oder auch , er wollte seine
Leidenschaft befriedigt sehen , denn Na¬
turen wie die seine sind nicht zu gedul¬
digem Abwarten geschaffen .

"

Bender mußte sich gestehen , daß der
Verdacht Liattas bezüglich Conte Darios
so viele Gründe hatte , daß ein längerer
Zweifel fast gar nicht mehr möglich war
und doch konnte er noch immer nicht
daran glanben . „ Sie müssen sich täuschen ,
Contessina, mit Ihren Vermutungen und
Schlüssen," erklärte er, „ se vi» l auch immer
dafür sprechen mag . Wenn Conte Dario
wirklich auf dem Monte Viktore Ihnen
als Pepo Tudi gegenübergestanden hat ,
er würde es nicht wagen , wieder Ihr Haus
zu betreten , um sich so einer Entdeckung
auszusetzen ! "

„ Ein Pepo Tudi wagt eben alles ! "

beharrte Liatta auf ihrer Ueberzengung.
„ Haben Sie Ihren Eltern von diesem

Verdachte Mitteilung gemacht? "

„ Ohne direkte Beweise wäre das sehr
unvorsichtig gewesen , am allermeisten der
Marquise gegenüber , man hätte mich
einfach ausgelacht ."

„ Daswarklug, " lobteBender . Schwei¬
gen Sie auch jetzt noch darüber , damit
er nicht etwa gewarnt wird ! Ich werde
inzwischen Alles aufbieten , um uns Ge¬
wißheit zu verschaffen , sehr viel Wert

>

M



lege ich dabei auf ein persönliches Zu¬
sammentreffen zwischen mir und ihm . "

„ Das können Sie jetzt gleich genießen,"

sagte die Komtesse erbleichend. „ Wenn
mich meine Augen nicht trügen , so ist
der Reiter dort vor uns der Conte Dario . "

Bender folgte der Richtung ihres
Blickes und sah in der That einen Reiter ,
der ihnen in scharfem Trabe entgegenge¬
sprengt kam .

Nach wenigen Augenblicken waren sie
bei einander und als der Fremde die
Komtesse erblickte , zügelte er sein Pferd
mit einem so scharfen Rucke, daß es sich
wild in den Zaum beißend, auf den Hin-
terbeinen aufbäumte .

„ Contessina, — was sehe ich ! O —
und in welcher Gesellschaft! " rief er mit
rauher Stimme . (Forts , folgt .)

Vermischtes .
(Kostbarer Wein .) Gast (zum

Wirt ) : „ Was , 40 Pfennig kostet das Glas
Wein ? Es ist doch nichts als Spiritus ,
Fuchsin und Wasser ? " — Wirt : „ Na,
kost ' das nix ? "

(Lokalpatriotismus .) Kurgast :
„ Ich leide am Herzen, Magen und den
Nieren ! " Einheimischer : „ O , beider Heil¬
kraft unserer Quellen hätten Sie ruhig
noch ein paar Krankheiten mitbringen
können ! "

SLcrnöesbuch -Ghvonik .
der Stadt Wildbad.

vom t 7 . August bis 23. August
Geburten :

>4. Aug . Simon , Wilh . Friede ., Taglöbner hier,
1 Sohn .

>14. Aug. Riexinger , Karl Herm , Messerschmied
hier, 1 Tochter .

Gestorbene :
14 . Aug . Hammer , Emma Karoline , 8 Monate

alt , Tochter des Steinhauers und
Pflasterers Gottl . Friedr . Hammer hier.

16 . Aug . Krauß , Eva Rosine , geh . Walz , 62
Jahre alr, Ehefrau des Küfermeisters
Gottlieb Friedr . Krauß , hier.

21 , Aug- Horkheimer, Karoline Regine , aeb .
Krauß , 49 Jahre alt , Ehefrau des

Gothaer Meilslicrslcherungsbank.
Verstcheruugsbestand am 1 . Februar 19t >1 . 279 */s Millionen Mark .
Vanksonds , , , , , , , , 2^8 , , ,,

Dividende im Jahre 1901 : 29 bis 128 " » der Jahres - Normalprämie
— je nach dem Aller der Versicherung.

Vertreter in Wildbaü :
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crgesordnung
für das

VII . Gausangersest des Enz-Ragoldgaues
in Wildbad am 1. September 1901.

Vormittags 8 Uhr : Empfang der eintreffenden Sänger und Festgäste
auf dem Bahnhof .

„ 10 „ Beginn des Wettgesangs (Turnhalle ) , ( die nicht
aktiven Mitglieder haben 1 Mk. Eintrittsgeld zu
entrichten .)

„ 11 „ Probe für die Teilnehmer an den allgemeinen
Gesängen.

Nachmittags 2 Uhr : Aufstellung der Vereine zum Festzug an dem
Bahuhof , hierauf Festzug zum Turnplatz , Be-
grüßungschor der Sänger Wildbads , Festrede.

„ 5 „ Preisverteiluug in der Turnhalle .
Abends 8 „ Gesellige Unterhaltung in der Turnhalle .

Die verehrlichen Einwohner Wildbads werden gebeten , durch Be-
flagguug der Häuser zum Gelingen des Festes beizutragen .
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Rkotliiißtt KilcheOei - Olisk.
Erste Ziehung um 3 . Hktober 1901 .

Zweite Ziehung um 25 - Wovember 1901 .
Hauptgewinne Mk 2S00V , Mk 10 « SV , Mk. 5000 , Mk 200 « ,

Mk. 1000 u .sw . — Lose für beide Ziehungen giltig Mk. 2 .— , für eine
Ziehung Mk . 1 .—.

Liitzenyardter Kikchenbair-Loose.
sm 24 . Zsptsmbsk - ! 9Ol .

Hauptgewinne Mk . 20000 , Mk- 6000 , Mk 2000 n . s w
H ' reis des Looses 1 Ku .

Zu haben bei ^ .Chr Wildbrett .
Rönig-Karl-Skr . 68.

Suche für Hamburg zu Mitte Sept .
ein gut empfohlenes

Kochen nicht verlangt .
Mädchen

Frau Robert Lrsnclt
Villa Lolröndllek Wildbad .

2V Uarlt Ls1c>luuirt § !
Verloren ein goldener

8 iegelri » g
mit grünem Stein und eingeschnitt. Wap¬
pen , von Villa Tubach links die Steige
entlang zum Walde .

Abzugeben Billa Frieda .

Nach Pforzheim gesucht
bis 15 . September oder früher ein

Mckcden ,
das Kochen und allen häuslichen Arbeiten
vorstehen kann, bei guter Bezahlung .

I ^ oxoläLtr . 26 m .

Ein Mittel zum Sparen sind

2UM WÜNLQkl
der Suppen , Saucen , Gemüse, Salate
u . s . w . , — Maggi ' s Gemüse - und
Krastsuppeu . Stets frisch vorräthig bei

vsnl Vikilk . Soll

Große Auswahl in

Tabakspfeifen ,
Eigurrenspihen ,
Spazierstöcken ,

schließbare und unschließbare
I '

ÄZS - ITÄd .v .S » .
empfiehlt billigst

v . Ireldsr ,
_ _ König-Karlstraßx .

Ewige Jugend!
Fraueu - Gchönheit!

erziehlt man durch tägliches Waschen mit

Bergumims
» . St . 50 Pf . bei : C - Drebinger Fried .
Lchmelzle u. Chr . Schmid, Coiff .
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Gemeinschaftlich mit einigen Geschäftsfreunden kaufte einen Posten

LchMM MM ich ii,
"
,

und verkaufe solche um rasch zu räumen
120 cm . breit Meter für
140 cm . breit Meter für

Niemand versäume diese günstige Gelegenheit .
Ebenso kaufte einen Posten gebleichte HalbBreiten die per Ende September eintreffen und

gewesenen Preisen abgeben .

r l

70
SS

M
Pfg-

und ganz Leinen in allen
kann ich diese zu nie da -

Losck .

AS
mit geringer Mühe und wenig Kosten tadellos zu reinigen, verwendet man am
oorcheilhastesten

läeul - LsLko.
DM' kreis kür ckas vollwivkIiK Aepresslo kkrmä nur 32 kkZ-

Geringwerthiger Nachahmungen wegen verlange man ausdrücklich :
kakrik»»t«L : Krämer L Flammer, Heilbronn.

- _ _ > - VsrknnkssteUenr i. d . meisten Spezereiwaaren- u . Seifengesch.

Oalma
üsofit nur in versiegelten

orünsnktzclrkkn g 3llu .50fitg!
lötet sicber sl!s InsLctsn 8^ "'

( dssonäsrs nuob in 8taI1un§sn) flöko , Lvbnslcsn, küssen « . s . rv. ist äisIVirkuv ^ äss Vuluru AsracköLn üdsrrnsebsnä nnä rvirä von ireinsin gnäsrsn Nittel srrsiebt.In 10 Ninntsn lebt Icoin Ltnetc msbr . dsrg.ntisrt Aittkroi. Ikabrilcant : Îpotbsksr kkl. I - uNrin ^ in V1iI <l >»-r«I i-u babsn in äsr ft . Uolupolltkk « .

Jede praktische Hansfran !
verlange Sternwollen mit gesetzlich geschütztem Stern -Etikett an
jedem Strang . Hervorragendste , vollwichtige Strumpfgarne , 10 Ge¬binde -- 100 Gramm von unübertroffener Haltbarkeit im Tragen ,in den Qualitäten : Brannstern , solideste Consummarke, Grünster « ,bessere, Rotstern , Prima - Blaustern , beste Qualität . Echt schles -
wig -holsteinsche Eyderwollen Nr . 3 , 4 und 5 seit Jahrhundertenreuommirt . Schwarzstern und Gelbstern beste Zephir -, Strick -- und
Rockwollen . — Zu beziehen durch die Handlungen .

ärztlich
empfohlen

seiner :
ärztlich

empfohlen

IVlalsZa , Menetekel ' Ausdruck unä
8ov8Ü§ 6 Lrankenv/eine

offen und in Flaschen, empfiehlt
k . kunlt sk. i- inc!snbsrgsr)

Hauvtstratze . Oldenburgstr .
Die Bürstenfabrik von

Osnlbmsl - in Oslmbsoli
fabrizirt als Spezialität

Arketdürsten
ebenso sind alle sonstigen

Bürsten - und Pinselwaren in nur guten
Qualitäten vorrätig .

3xis§sl
Äis§slLekrä>uks
'
MsLekkoiiuiwäs
MtLttisolis

V/isnsr Ivuust u.
3uZsukLussr Lssssl

empfiehlt
lisrl Lvliulmsisler .
Ferner habe zu verkaufen :

1 Suiist vom klostsc
!Visu !

'oconn.
Den geehrten Hausfrauen

empfiehlt die

Koü
'

ändische Kaffeebrennem
N. visqus L Lo . ffisnnkeim

ihre so beliebte Marke

K
Garanttert reiner gebrannter

1.40
i . « v
17v
1.80_

in Palleten ä ' /i u . ' /s Ko
mit Schutzmarke „ Elephant " versehen,

f. Ceara Mischung /- Ko. Mk . 1 . —
f . Manilla - „ „ „ .. 1.20
f . Java - „ „ „f. Westindisch - „ „ «
s. Menado - „ „ „s. Bourbon - „ „ „
fst , Mocca „ „ „ „ —
Durch eigene , besondere Brennart und sach¬

verständige Mischungen:
Krüstiger , feiner Geschmack .

Große Ersparnis
Ferner : Naturellgeb raunte Kaffees in

den bekannten vorzüglichen Mischungen und
Packungen zu obigen Preisen .

>ViI «N»!r«i bei 1ni > VVilit . 1k,»tt .

^ Streng reelle und billigste BczugsarrelleiIn mehr als 18SÜ00 Familien tm Gebrauchst

Kättfevaune » . Schwanenseder », Gchwoucn ^««- z«cnu . alleaRderenSortenBettscderuuDaunen, r.-rr: - -
hett u . beste Reinigung aaraniier! ! Gute, vr«L -ris -SB-ttfcderuP. Pfund für »M ! «,8V ; t^L; r .4v . P -' ma 8HaldSanne» IM ; L.8t». « olarfrder«: h-li 'rei., s ; Zweist 2,so . SikberweikeScknse - u . Schwa «- :' -r :r--. L8,50: 4: ». Silberweiße Gänse - II. Schwaucndan - 8nett -115; 7; 8; 10 Echt chinesische Gauzd,:« :-« s2,5 «; 3 . PolarSanncn 3 : 4; 5 Jedes beii -bmc äQuantumzollfrei gegen Nach» , i Nichtgcsallcndcb uc- ^reitwilligst auf «nsere « oste» zmiickgcnommerr. 8
? soker L 60 . in ttsi -koi-ci Rr. 3V r W-stfl. 8

E " Proben und ansftihrl . Preisliste «, auch WerlLettstE , umsonst und Vortosreil ÄNgabs Lc- HPreislagen für Federn-Proben erwunschr !

König!. Kurtheater.
Freitag , den 23 . August 1901.

Der Dorfkobold.
Lustspiel in 3 Akten von Schulte vom

Brühl .
Samstag den 24 . August 1901.

Dis I^ öndrüäör .
Schwank in 3 Akten von C , Lanfsu .

C . Kraatz .
R .dakiion, Druck und Verlag van Albert Wildbrett in Wildbad .Telephon Nro - 33


	[Seite 403]
	[Seite 404]
	[Seite 405]
	[Seite 406]

